
Bild I. Priifsdwlp .. Hnr!lirlwr h:lat~dU'" und \lrß7~·lillllt,,. 

Er schiillet di" so ~"WO"""""" Kiil'lll'r ill .1"11 M .. ßz~'lindcr 
lind liest dort. dir, Kiirllcrvl'rllisthöh .. ill 1111 ab. Alls df'r 
Tafel dcr jl'w"ili~ell Frlll'htart kanll lIlall dnnn die V~'rlu­
stc in df'r (.:ewiinschtcn Dirnrllsioll cntnchmpll . 

:3.,1. Erläutt>fllng "ir",s IJf,jgpiels 

Zeigt die Skala allf del11 M .. ßz~·linder hei W,'izcn :10 ml, SI' 

liest mall allf der Tafel ill d.'r Zeile hillLt'r d.'m Wert 30 ml 
72 kg/ ha Dresehwcrksvcrlilstl' lind ori .. ill"1ll I{ornt'rtru[! 
von 40 dt in der Spalk IIntl'r 1,0 rllnd I,H Pro7.cllt Ver­
lustr ah. Di(' zulässige I [örhstgrellzl' dl'l" \)rf'srhwrrksVl'r­
IlJstc liegt hei 1,5 Prozent. 

Eillr Korrektur ,Icr Miihdr.'sch.' rl'instl'lIl1n~ hy.w. \"I'rmind,·­
run!-\" der Fahr~esehwilldi~kl'it wird IlI'i ,li"'<'111 nl'ispiel 1"'­

forderlich. 

Es ist miiglich, täglil'h VOll cinl'r Arh"itskraft :\0 his ;jO Ver­
Illstmessungen durchfiihr!'11 'W I"sscil. Diese AnY.ahl garall­
tiert, daLl die Mähdrescher stänoig optimal cingrstellt ar­
beiten und das Getreide mit gl'ringl'n Drf'sf'hwerksverillstrn 
geernt ... t werdrn kann. 

Tald I. ~\U~:tll~ HII~ dpr \ · t' .. IIl~t tailPlI., für "'pi,...!',,' 
nhsolul V .. rluslf' in % Vllm ErtrA~ dl i hn 

ml kR/"" :111 J' .. 40 4~ :10 5~l fj{) 65 

:; I~ II,~ 0,:1 0,:1 1),:1 11,2 0" ,- 0 ,2 0,'2 
111 2', (),~ 11,7 O,'i 0/, 0,:; O,li 0,4 O,~ 

.:) :u; 1, 2 1,1) O,B 0,1\ 0,7 (I,li 0,0 0,5 
'10 '01\ 1,6 1.'. t .• 1.1 I,n II ,!) O,~ 0,; 

;, 60 2,0 1,7 1,5 1,:1 J ,2 1.1 1,0 O.!l 
:10 72 2,4 2,1 I ,~ 1,6 1.,. U 1,2 1,1 

16n :JH4 12,H lI,n !l,h H':l 7,7 ; .n f;." ;).!l 
!i :19(; 1:1 , '1 11,:1 !', ~, ~ , ~ 7,!1 7,2 6,6 6,1 

170 frOR J:I,li 11,7 10,2 9 ,1 H,2 7,4 6,11 6,3 

" 420 11, ,0 12,0 10,:' 9 ,:1 R,4 7,6 7,0 ö,5 
1~0 1:12 1ft ." 12,3 10,1\ 9,6 H,6 7.!I 7,2 6,7 

!i 4"~ 14 ,8 12,7 I I, t HIrt H,!J 1\,1 7,4 6,11 
1!lfI 45ß l!i,2 1:1,0 11,1. 10,1 H, 1 8,3 7,6 7,0 

;, '.HR 1!i,6 13 ,4 11,7 10,1, n," H,;" 7,~ 7.2 
200 "SO 16,0 13,7 12,0 10,7 ,*,(i ~ , 7 S,O 7,4 

I Crlf'jch4' V4~r1u~IIRhf'1l4 ~ n gibt t·~ auch für olle annrrf'n Gptrrin,'srtpn 
SOWi4: für Hups und F.rhsf'n. Dif' Tabdlt'n sind üht'r dos 7,. l1 s tÄndi~f' 
Kombinat für ( ;(' trl'i d~wirtschar, zu b(.'zil'll(~n 

·1..1. //fllI/lfl'orfcjl/ , ,//.,. /1./',"''' i\1t>flwr/, ' 

))U"I'" di .. g-röLlerl' , ill jedelll lalldwirl,,,·haft.li .. h,," Iletri"h 
seihst l",rsLcllharl' Prürs ... hal" wird "i ne hoh .. (;cnauig­
keit ill dc'r VI'rlusl.II1",;""'g- ... rreiehl. 
Siillltlicl,,', die Dresehwak,vedust ... hcciurlus,;cndcn V"r­
lust" .. tclI werden mit einclIl Arlll'iLsg-ang- f'rfaLlL. 
Unmittelhar auf dem Feld naeh dl'" VI'r\ustmessun{.: ist 
di., VI-rlusthiihe ill Prlw' lIt ahzull'sI'1I und dadurch h,,­
steht die Möglichkrit, Maßnahmc'n zur VI'rJlIstsenkun~ 

.'iIlZIlI"itcn. 
Senkf'n drs Handurbcitsaufwands h"i dPr Vf'rlustmrsslIllg 
IInt! lIationalisierung drr Arheit ,;owil' "inra!'hr lI a nd­
hah\lll~ . 

All ""I'nd \l1l~ I{"",,rcll i 11 jf'II"," llet ri,'!, g-l'sidH'rl. was 
durch,; ... hnittlich I'il'" \'erlu,ts"nkullg- 11111 "'c nil!strns 
1 Pt'Ozcnt und damit hl'i f'inf'm Erlmg- VOll 1,0 rll/ha l'i,lI' 
zusützliclll' Einnahm c VOll J(i M.'ha erllliiglil'hl. 

I'rürsehal" und McLlröhrchl'1l könnrll von j",!em Bctrieh 
selbst hcrgestellt w!'rden , jedoch ist es zwel'kmäßiger, we­
ni~stens die Mf'ßröhrchcn zentr<ll im Auftrag des I<omhi­
nals für Cetreidewirtschnft bezirk.lieh fertigen zu lassen. 

A !l12~ 

Olpl,-Ing, R. Schaller, KOTO Neuartige Kontroll- und Regeleinrichtungen für Mähdrescher 

1, Enlwieklungstendenzen 

Der Trrnd der Mähdrf'seherentwi('klung- rohrt zu M .. srhinf'n 
mit hohe n Durchsätzen, wobf'i die derzf'it Il'istungsstärkslen 
selbstfuhrenden Mähdrescher in drr Leistungsklasse VOll fj 

bis 8 kg/ s liegen / 1/ . Gegenwiirtig besteht eine Hauptaufgahr 
in der Verbessl'rung des Allslastungsgrnds der Maschinen, da 
der Nenndurchsatz in d!'r Praxis aus vcrschiedenrn (;rün­
dcn oft nicht erreicht wird. 

Einer VergröUerung .der äuLl~rl'n Ahmessung'f'1I des Drrsrh­
werks, die über die konstruktiven Parameter der Funktions­
baugruppen in ursiichliehem Zusammenhang mit. dcr Durrh­
satzleistung stehen, sind Grenzen gesetzt (Transportorl'ile, 
Bahnprofil). Das gleiche gilt rür die Erhöhung der Mn"" 
(Bodendn,ck). Bci der Vergrülll'ru ng der Sch ncidwe rkshrf'ite 
treten Probleme der mechanischen Festigkf'it, des ;v!f'ssf'r­
antriebs und der Boden<lnpassung in den Vordergrund . Di" 
Erhöhung der Fabrg('schwindigkeit, die eoenralls proportio­
n<ll in den Durchsatz ringeht, stellt an ti., .. Mähoreseher­
fahrer erhöhte Anforderungen; bei Fahrgeschwindigkeiten 

VEß KCllnbinuL For1~chrjlL - Lalldrnu~chille ll - NI~uslfHIl/Sa . 

ogl'UrlA'>Chl1ik, 2;1. Jg . ' lieh {i . ,Iuni IH;:l 

ühPr () km.'h wird di., Arhf'itSlIUalitJit lInzulässi~ hf'raojl;c­
setzt. 

Die \\'rhess~rung des Auslastungsgrads bedingt di e Entla­
.stung <Jes Mähdrescherfahrer~ von ständig wiederkehrenden 
Hedienvorgängen, z. B. der Schneidwerkssteuerung und der 
Lcnkung, die gegenwärtig die volle Aufmerbamkcit erfor­
dern . Die Tätigkeit ist in erhöhtem Maß tier Steuerung uud 
r ' ocrwadll,ug der Arbeitsprozesse der Maschine (Aufnahme 
und Ausdrllsch , lIeinigung) zuzuwenden. Dadurch ist gleich­
zeitig eine V~rbesserung der QualiLätsp<lrameter (Körnel'Ver­
luste, optimale SehniLLhöhe u. a.) möglich. 

Die physische und psychische Beanspruchung drs Miihtir,,­
scherfahrers ist gl'genwärLig bei der Vielzahl der erforder­
lich,!n Bedien- und KontroUvorgänge oft zu hoch. Bei Nell ­
entwicklungf'n sind ergonomische Gesichtspunkte stärker 
als bisher zu beachten. 

Bei Großmähdresehern nimmt aufgrund tler hohen Durch­
satzmengclI die Ccfahr VOll Verstoprungen in den Förder­
orguncll zu, was' zu Maschinenschäden und erhöhten Aus-
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(allzeilRn führt. Das Erhalt(,ll Uzw. Erhöh"n eier Verfügbar­
keit ermöglidlt dagegen kiirzer~ .1~rllte'/.eibpRllnell, Einhal· 
ten der agrotechnisch günstigen Termine für die Nachfolge­
kulturen sowie geringere Verfahrens- u,,,l Einsatzkostcn. 

Der Einsat7. von Kontroll- und H.eg('leinrichtllJlgen ist ein 
Millel zur Erfiillung <!Pr uben skizzicrten Anford('rungcn. 
Der Mähdreschcr erscheint durch die hei seinem Einsatz 
notwendigcn zahlreichen Bcdien· und I'1herwaehllngsfunk­
tiOllen als Objekt der Teilautomatisierung besund ers geeig­
net. Im internationalen Maßstab ist eine Intensivierung der 
Forsehungs- und Entwicklungsarbeiten in Instituten und 
Konstruktionsbüros zu beubachten. Erste Ergebnisse der 
technischen Realisierung sind z. B. Körnerverlustmell­
geräte. 

Auf der Landmasehinenllusstellung "Selchustechnikn 1.972" 
in Moskau wurde dicser Entwicklungstrend durch Vorstel­
lung weiterer, teilweise noch in Entwicklung befindlicher 
Kuntrull- und Regeleinriehtung('n bestätigt. Verschiedene 
Firmen spezialisieren sich auf Entwicklung, Produktion und 
Absatz dicser Einrichtungen. 

Im folgenden wer.!(·" pinige Schwerpllnkllhemen der hishe­
rigen und zukünftigen Arbcit in Forschung und Entwick­
lung ausführlicher untcrsucht. 

2. Stand der Technik 

2.1. Automatische SchnitthähmregeluILg 

Das Problem der Höhenlageregelung des Schneidwerks be­
steht seit Beginn der Mähdreseherentwicklung. War zu­
nächst nur die HandverstelJung über einfache mechanische 
Hebevorrichtungen vurgesehen, so mnchlc sich schließlich 
mit wachsender Größc der Maschinen die Einführung von 
VorrichtrlJlgen mit Hilfsencrgie erfordcrlich. Bekannt sind 
elektromutorische und 'hydraulisehe Huhvorrichtungcn, wo­
bei die letzteren heutc allgemein üblich sind. Ncbcn den 
Anforderungen an die Bedienungserleichterung stiegen mit 
der Entwicklung größercr Mähdrescher auch die Ansprüche 
bezüglich der Anpassung an das Bodellprufil. 

Bei Handsteuerung ist die Erfahrung dcs Mähdrcscherfah­
rers dafür entscheidend , ob ciHe günstige Stnppelhöhp. ein­
gehaltcn wird , da einc direkte Kontrulle nicht oder nur sehr 
nnvollkommen möglich ist. A ndernngcn im Bodenprofil 
werden zu spät oder fluch nicht bemerkt, sn daß das 
Schneidwerk auf dem Hoden aufsetzt. Die Folge sind star­
ker Verschleiß der Schlleidwerkzeuge und Arbeitsulllcrbre­
chungclI. And ererseits tretcn bci Lagergetreide huhc Ver­
luste auf, wenn das Sehneidwerk zn hnch eingcslcllt wird. 
Die angeführten Gefahren verstärken sich mit ansteigender 
Fahrgeschwindigkeit und zunchmcndcr Schnittbrcite. 

Die bodendruekentlastch,n Sehncidwcrke waren deshalb die 
nächste Etappe in der Entwicklung. Durch die "schwim­
mende" Aufhängung werden die Hodellunebcnheitcn besser 
überfahrcn. Die Gewichtsentlastung wird erreicht durch 
mechanische Fpdersysteme und hydraulische Speicher in 
unterschiedlicher Anordnung und Kombination. 

Bodendruckentlastetr: Schneid werke mit elastischer Aufhän· 
gung am Schacht passen sich an das Bodenrelief in Längs­
und Querrichtung RII . Konstruktive Probleme sind die Ein­
stellung der Schnitthöhe vom Fahrerstand aus und die Ge­
staltung der Schneidwerks·Anhängepunkte. 

Die gleichmäßige Einhaltung des Bodenabstands in Abhän­
gigkeit vom Bodenprofil bedingt eine selbsttätige Regelein­
richtung mit leistungsarmer Meßwerterfassung. Die Auf­
gabe des Mähdrescherfahrers besteht dann nur noch in der 
Vorgabe des Sollwerts und der Uberwachung der Auto­
matik. 

Einrichtungen zur Bodcnführung des Mähdrescherschneid· 
wcrks wurden bisher nur in den USA und in der DDR bis 
zur Serienreife entwickelt und dem Kunden angeboten. Da­
bei wurde insbesondere die Möglichkeit der Nachrüstung 
beachtel. In den letzten 10 Jahren ist auch in Europa cin 
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,\ nst .. ig.", VOll l'awntanllIoldungen :r.u 1",obachten, di" auf 
eine analngc Entwicklung deulcn. Aus der UdSSR liegen 
7.Rhlreiehe Sehu!Jzrechte vur; allerdings wurdcn uaeh den 
vorliegenden Informatiouen bisher ·nur 2 Einrichtungen wr 
automatischcu Regelung der Schllitthöhe bei der Maisvoll­
erntemaschine KKCh-:3 entwickelt und erprobt. 

Die h.,reits :lngphotellen Einrichtungen lassen sich hin­
sichtlich der Art der Signalübertragung von der Tastein. 
richtung zum Steuerventil in 3 Varianten unterteilen: 

h~'draulischc Variallic 

mechanische Variunte (Bild 1) 

elektrische Variante 

Kopiereinrichtung : 

Einheitlich ist bei dcn bckannten Fabrikaten das Prinzip 
der Bodenkopierung durch mehrere, leicht gcbogenc Taster, 
die gemeinsam starr auf eincr Welle befestigt sind. Diese 
Tasteinrichtung ist unter dcm Schneid balken angeordnet. 

r1bertragungsglicd : 

hydraulisrhe Vnriant ... 
Der Stell weg dcr Tasteinrichtullg wird durch eil' Seil auf 
eine hydraulische Stelldrussd übcrtragell und in einen 
veränderlichen Staudruck umgewandelt. Dieser heauf· 
schlagt das hydraulische Stcucrventil. 

mechanische Variante 
Die tJbertragungsglieder :r.wischen "l'asteinrichtung und 
Steuerventil si IId rcin mcchanische Elemente, wie Seile, 
Bowdenziige und Gestänge. 

elektrisrhr Varinnw 
Ein elektrischcr Koutaktschaltcr am Schllcidwerk ist mit 
der Tastvorrichtung verbundeIl und schließt bzw. öffnet 
dic Stromkreise für das elektruhydraulisch betätigte 
Steuervcntil. 

Stellglied : 

Es wird schildet durch die hereit, vorhandcne IIubhydrau­
lik für das Schneid werk. 

Die Sullwp.rtverstcllulIl{ vum FahrerstanIl alls sctzt sich all­
gemein durch. Während sic bei den erslcn beiden Varian­
ten günstig zu verwirklichen ist, bcdeutet sie bci der elck­
trischen Variante zusät:r.lichell Aufwand. Allerdings stellt 
diese bezüglich der Meßwertübertragung von der Tast­
einrichtung zum Steuerventil die cinfachste Lösung dar. 
Auch die Obersteuerung der Automatik <lurch den Mähdre· 
scherfahrer ist durch Drucktasten sehr cinfaeh zu lösen. 
Theoretische Untersuchungen zur automatischen Schnitt­
höhenregelung sind bekannt von Buroschok /31 und Reh­
kugler 14/. 

Billi 1. Schema der Schnil.thöhenregulierung (mcd,anisclJc Vari.ntc) /2;; 
a Taster, b SollwerteinsteIlung, c Steuergeriit, d. S'ellgli.,. 
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Ab Leitlinie für oil' nutomatische Nachführung eignen sich 
die Bcstnnd~grenze (Getreidcwand), die Reihen von Sten­
gelkulturen und das Schwad. Da~ Prinzip der Nachführung 
beruht auf cler Kopienlllg rler Leitlinie rlurch in rlcr Regel 
mechanische Taster, die in Vcrbindung mit clektrischen 
Bauelementen den Meßwertgeber bilden. Uber Verstärker­
einrichtungen werden Stellglierler ange~teuert, die die 
Fahrtrichtung im gewünschten Sinn korrigieren. 

In dcr Lanrltechnik wurnen Systeme zur selh~llätigen Nach­
führung von Landmaschinen nn Lcitlinien bereits zu Beginn 
des 20. Jahrhundert~ entwickelt und bei ner l'elnarbeit 
eingesetu.l. Die ersten Automatisierungsobjekte waren 
rlampfgetrieb('ne Pflugaggregate, später Schlepper, die ins­
hesondere i" den dreißigcr Jahren von amerikanischen Fir­
men mit Einrichtungen zum Furchenkopieren ausgerüstct 
wurden. 

Heute ist der Einsatz von Nochführeinriehtungcn in der 
Praxis hei Rühcn<'fnte- und Vereinzelungsmaschinen zur 
Steuerung n('r Arbeitswcrkzcuge, teilweisc verhunrlen mit 
rler automatischen Spurhaltung, am weitesten fortgeschrit­
ten . Oher Versuche an Mähdreschcrn vom Typ SK-3, SK-t,. 
unrl KPN-2MJ (Aufhaumiihdrescher) herichten sowjetische 
Autoren. So wurden vom ]n~titut WISCHOM Sy~tcme wr 

Nachführung am Bestand, vom Altaiskcr landwirtschaftli­
chen Institut Systeme zur Schwadnachführung crproht /5/ 
/6/ (Bild 2) . 

Trotz umfangr .. irh<'r /\,.h .. ill·" im Ansland ist hisher einc 
voll funkt.ionsfiihi!{1· I,enkaut",natik Ciir den Mähdrescher 
nicht bckannt. Dic Ilauptursadl\'n li<'gen "ffenbnr in rler 
L.enkkinl·nHltik d('~ Miihdr('sd",rs (lJin!<'rmdl"nkllng) uno 
in n('r Charaklt'ristik 01"" IA·itli"i., (;('l ... ·i.kwand). Als ükn­
norniseh 1I"c1 Io,,.h,,is .. h !{iinstig~It·~ Verfahr('" ist. c1ie Na,.h­
führung an c1('r C;,·trei(kwa"d dlln'" <,i" nw ... hani~che~ K,,­
piersystl.'lll zu hdrachlen. ZlIr Z('it unökoll"mi~eh sinn nie 
Funkferll~t"uerung, c1ie VerfahrI'" auf "pti~eher unrl induk­
tiv('r el"\lIlIlIalo(' lind nie l lltfHSI,hallnll'lhocl(·, c1i<, eincn ho­
h('11 Cerät<'ilufwalld IIn,l t"ilw('is(' ,Iie V .. rhereitung der Fel­
der (IA'ilkabcl im Boden) ('rf"rol,·m . Di.· aus rler Litcratur 
bekannten Nachfiihrsystcme heim Mähclrescher wurden für 
den Mäh- oder d('n S<'hwadrlruSI'h k"nzipi<'rl. Ocr Unter­
schied be~tcht i" c1('r Ausführung dcr I<opiereinriehtllng. 
Dic unh<,friedigendcn Erprobungsergeblli~s<, sind lIach dcn 
Erkenntnissen aus der eigenen Entwicklungsarbeit auf fol­
gende Ursachen zurückzuführen: 

Fchl"n eines gl·niigenden Vorlaur~ der KopiclTinrichtnng 
(Tnster am I Jalmlei1cr) 

"Punktweise" Abtastung, sO daß ßeeinflus~ulIg c1l1rch die 
Charakteristik der Gctreidewand vorhanden ist 

Bild '1. . Schema cI€'r a\llom8li~chcn Nachhihreinridltung de~ Mähdre­
schers 51<-:1 I:;: ; n n iilnp(er für KopicrtaslRr, b ~leßwertgebcr. 
c Kopierl;)$;ter. rl l'lrkll'lHlischcr Verstärker, e Umschallf'T Hand ­
~ Icu ('rung,;- "'"Iom atj k. I RÜlkriihrj.!rhcr , ~ \loLOr. " Unh'r~cl-
7.lIn~~#l('trif'iw. i 5 Ic' lI r r '-" l1lil und :\rbf'il s .r.~ · linrl (' r 

- + 

Hdd , I , .\lIol'lInlll1l< j·jlll · ... \ 1' 1' 1 IJ.-ol tllI'L1J.!I ·"s,H lItu .\liilut .. ,· ... dl l· r : 11 1':011 11'011· 

j!rriH. h (;ph.'r 

b c d e 

Hilcl ,.. Hlod ..... rh:dlhild .. in .. ... \ ' ('dtlstllH'ß~Tr~I:-: 

a t;cber. h Fill~r, c "crsl1irkcr , rl ImJ-lul :o' fnl'llll ' r IInei Impul!'" 
di-chlt"mess.er , e Anzcigeinslnlm cnt 

ungenügende Empfindli('hkeit d<'r Kopiereinrichtungen, 
dadurch Rückwirkung des Meßwcl"tgebers auf da~ Mdl­
objekt 

Fehlen <,incr sLnhilisicrend"I1 l\iiddiihr"JI:': 

Anptlssung 1111 ,,"tersehil'oIlidll' Ikstandsverhiiltnisse nicht 
miiglic·.h 

Verwcndung ungecigneter Uauolelllcnte (Relais, Schalter) . 
dlldurch Auftreten hoher Reibkräfte , Kontaktschwierig­
keiten. 

2.3. V,·rlct.,lmrß,·ifl.ri,,"'III/(f'" 

Ein wichtiges Kriterium ("'~ Miihnreschereinsatzes ist die 
Einhaltung zulässiger I<örnerverlu~tl' b"i gleichzeitiger opti­
maler Ausnutzung der projl~ kticrtoll Durc.hsatzleistung. Be­
reits eine geringe DurchsaLzerhiihung über den Nenndurch­
satz hinaus ergibt inrolgc des progressiven Ansticgs der 
Durehsatz- Verlustkenn linie einen Nhöhten Verlustkörneran­
fall. 

Ocr MährlrcSI,herfahrer kal1n gegenw;irtig I .. digli .. h ('nt­
sprechend seiner Erfahrung den Bclastungsbcrcich "h­
schätzen (DrpschtrommelgHiiusch). In ,Ier DDR i~t rI:1h('r 
für rli<,. Verlu~tmessung eil1c zusätzliche Arbeitskraft Jf' 

Mähdre~cherkomplex vorge~ehcn. Di .. Verlustcrmittlullg mit 
Prüfschalen ist aufwendig, die Meßwert(' fallen unkontinuier­
lich und in relativ groß<'n Z!'itabstiinden an. 

Die ersten ForschungsIJrheil<,n in dcr DDR 17/ zur Verlll~t­
messung auf elektronischer (;rundlagc gingen von dem 
Prinzip der Verlustkörnermessllng und -anzeige aus, das 
heute allgemein angewendet wird. Schwierigkeiten bereitete 
rlie Trennung von Kor)1 und Stroh. I)er elektromagnetische 
Meßwertgeber war störanfälJig in bezug uuf den Maschinen­
lärm und aufprallende Strohteill.'. Weitere Forschungsarbei­
tcn wurden von Kühn /8/ durchgeführt. Ein Teil der in den 
Schülllerhorden abgeschiedenen Körner wird auf ein rotie­
rcndes Schleuderrad geleitet, wodurch ein Bremsmoment ent­
steht, dessen Größe die Relation zum Körnerverlust bildet. 
Auch bei dieser Einrichtung ist die Trennung von Korn und 
Stroh erforderlich. 

Forschungsarb('iLen an der Universität Suskalchewun (Ka­
nada) führten zur Entwicklung eines Verlustmeßgeräts , das 
1968 auf dem Markt erschi!'n :9/ . 
Die Funktion beruht darauf, daß ein 'I\~il der Getreidekörner, 
die als Schüttler- oder Reinigungsverluste uus dem Mäh­
drcscher getrag('n werden, unmiHelbar hinter dcn Schüttler-
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hor,l,," ",Icr <11'1\1 Si"hkll~h'll Huf di .. i\lcmhran cl", ~1.pr3-
wertgcbl'rs (Pi~lI()kri,tull) fllll"n und jeweils eillen ,~lektri­
sehen Impuls auslö~en_ Stroh, Kunstroh und Spreu be­
schreiben in der Regel einen größeren Wurfbogen und ge­
langen nicht auf die Membran. Außerdem ist das Gerät in 
bezug auf dies" Dnlschgutbcstandteile uncmpfindlich. Die 
Zahl der Körner, die je Zeiteinheit auf die Membran auf­
treffen, bestimmt. die Böh!' dps Zl,igerausschlags am Anzeige­
instrument (Bilder 3 und 4). Vcrlustmeßgcräte, rlie nach dem 
gleichen Prinzip arbcitcn, sind aus Großbritannien und der 
BRD bckannt. Diese Gcräte ermöglichen dem Mähdrcscher­
fahrer, ständig dic Höhe dcr Schüttler- und Reinigungsver­
luste zu kontrollieren und den Durchsatz über die Fahrge­
schwindigkeit cntsprechend zu regeln. Da die Geräte nur 
relativc Verlustwr.rtc anzeigen, ist eine Eichung auf de.m 
Feld erforderlich, dip mit Prüfsehalen odcr Meßrabmen zu 
Beginn der Erntearbeit durchgeführt wird. Laufende Arbei­
ten zielen auf die Entwicklung von Verlustmeßgeräten mit 
direkter Anzeige der Verluste in Kilogramm jc Hektar oder 
in Prozent des Körnerertrags 110/. 

3_ Zusammenfassung 

Die Auslastung der gegenwärtig vorhandenen und zukünfti­
gen Hochleistungsmähdrescher mit hohen Durehsätzen be­
dingt den Einsatoz von Kontroll- und Regeleinrichtungen. 

Fortschritt-Landmaschinen auf der "agra 73" 

Die "agra 73" wird Hnschauli('h widl'rspiegeln. wclchen Ent­
wicklungsstand unsere sozialistische Landwirt.<chaft durch 
zunchmende Anwendung industriemäßiger Produktions­
methoden auf dem Wege der Kooperation errcicht hat. Die 
"Universität im Grünen" wird in diesem Jahr wiedcrum die 
fortgeschrittensten Erfahrungen dcr Praxis und die neuesten 
Erkenntnisse des wiss!'nschaftlich-technischen Fortschritts 
demonstrieren. 

Das Anliegen dcs VEB Kombinat Fortschritt, Landmaschinen, 
Neustadt in Sachsen, auf der "agra 73" ist besonders darauf 
gerichtet, anhand seiner ausgestellten Er:!:eugnisse im Rah­
men der Maschinensysteme für die Gctreid!'- und Halmfutter­
produktion den Beitrag der Arbeiterklasse für die sozia­
listische Intensivierung unserer Landwirtschaft d"utlich zu 
machen. 
Dabei steben vor allcm Beispicle für die Vorzügc und Mög­
lichkci ten der sozialistischen ökonomi~chcn Intcgration , bc­
sonders in der wissenschaftlich-technischen Zusammenar­
beit auf dem Landmaschinensektor mit der UdSSR und den 
anderen sozialistischen Staaten im Mittelpunkt. Im Ausstel­
lungsabschnitt sozialistische ökonomisr.he Intcgration dcr 
VVB Land- und Nahrungsgütertechnik am Haupteingang der 
agra ist das Kombinat mit seinem Schwadmäher E 301 ver­
treten, der mit dem Motor des sowjetischen Traktors 
MTS-50/52 ausgerüstet ist. Weiter zeigt das Kombinat in der 
Halle 2 das Komplexmodell Halmfutterproduktion im Zu­
sammenhang mit der Darstellung des Kombinats als Leitbe­
trieb für die Mechanisierung der Halmfutterproduktion im 
Rahmen des RGW. 

Der Konsultutionspunkt .. Wartung - Pflege - Instandhal­
tung - Konservierung" auf einem speziellen Ausstcllungsge­
lände des Staatlichen Komitees für Landtechnik stellt eine 
Neuheit der agra dar. Hier haben die ME>cbanisatoren die 
Möglichkeit, sich über neue Mittel und Methoden der Schu­
lung zu informieren. Den Mittelpunkt sollen dabei hesonders 
die Wartung, Pflege und Instandhaltung der Erzeugnisse 
Mähdrescher E 512, Feldhäcksler E 280 und Schwadmäher 
E 301 bilden. 
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automatisehe Seh ni tthöhenregelu ng 
- automatische Nachführung 
- Verlustmeßeinrichtungen 

wird der Stand der Technik dargestellt und die Richtung 
zukünftiger Entwicklungen angedeutet. 
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Es ist vorgesehen, daß im Vorführring der Landtechnik neben 
der industriemäßigen Kartoffl,lproduktion und Zuckcrrüben­
produktion dic indll~triemäßige Halmfuttcrproduktioll in 
Form dcr Maschincm~'stcmvariante Wclksilagcproduktion 
des Kombinats erläutert wird . Dics!' Variante wird am BE>i­
spiel einer kooperativen Abteilung Pflanzcnproduktion de­
monstriert, wobei die Scbnffung- groß!'r Schlä!{l', dip Bilanzie­
rung des Transportraumbedarfs, dcr Ausbau der Silo- und 
Lagerkapazitäten, die Qualifizierung des Personals und die 
Einrichtung des Wartungs- und Pflegedienstes als wichtigste 
Voraussetzungen für höchstE> Effektivität besonders heraus­
gearbeitet w!'rden. 

Dcr Au~stellungsabschnitt Halmfuttcrproduktion umfaßt e1ie 
Maschinenlinien Welksilagcproduktion und Grünfutterpro­
duktion mit den verfahrensbcstimmenden Maschinen Feld­
hiicksler E 280 in den Ausrüstungsvariantcn Schwadauf­
nehmer, Maisschneidwerk und Feldfutterschneidwerk sowie 
mit dem Schwadmähcr E 301, der Hochdrucksammelpresse 
K 442 mit Ballenwerfer K 491 und dcm Radrechwendcr 
E 247/249. Hier wird auch der Spezialanhänger T 088 mit 
Schwergutaufbau F 997 und der Traktor ZT 300 mit Hub­
kupplung vorgestellt. 

Der Mähdrescher E 512 mit den Zusatzausrüstungen Lenk­
automatik, Bodenkopiereinrichtung, Verlustmeßgerät und 
klimatisierter und lärmgeschützter Kabine wird im Ausstel­
lungsabschnitt Getreideproduktion gemeinsam mit der Hoch­
drucksammelpresse K 442 zu sehen sein . 

In andercn Aussl!'llungskomplex!'n im Rahmen der VVB 
Lflnd- und Nahrungsgütertcchnik ist das Kombinat Fort­
sehritt mit weiteren Erzeugnissen vertreten. Hingewiesen 
sei abschließend dabei auf den Spezialanhänger T 088 mit 
Breitstreuer D 353 im Ausstellungsabschnill Kartoffeln, auf 
den Traktor ZT 303 mit Verteilerhaken und den ZT 300 mit 
ZwillingsbereiCung im Vorführring der Landtechnik. 

Insgesamt zeigt das Kombinat Fortschritt 55 Exponate auf 
der "agra 73". P. Müller 
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